
Polizei sucht
Golffahrer

Gütersloh (WB). Nach dem Zu-
sammenstoß mit einem Fahrrad-
fahrer am Sonntagnachmittag
fahndet die Polizei nach dem
Fahrer eines schwarzen Golfs. Wie
die Polizei berichtet, war ein
27-jähriger Radfahrer gegen 17.05
Uhr auf dem Gehweg der Verler
Straße Richtung Innenstadt unter-
wegs und überquerte an der Kreu-
zung Verler Straße/Carl-Bertels-
mann-Straße an der Fußgänger-
ampel bei Grün die Verler Straße
in Richtung eines Kiosks. Als sich
der Mann mittig auf der Fahrbahn
befand, wurde er von einem
schwarzen VW Golf erfasst, der
mit hoher Geschwindigkeit Rich-
tung Friedrich-Ebert-Straße fuhr.
Der 27-Jährige kam zu Fall und
verletzte sich schwer. Ein Fußgän-
ger kam dem Gestürzten zu Hilfe.
Der Golf-Fahrer musste im Kreu-
zungsbereich stark bremsen, um
einen Zusammenstoß mit dem
Querverkehr zu vermeiden, setzte
dann aber seine Fahrt fort. Die
Polizei sucht Zeugen, insbesonde-
re werden der hilfsbereite Fußgän-
ger, der Fahrer eines weißen VW
Passats, der stark abbremsen
musste, sowie die Kiosk-Kunden,
die den Unfall beobachtet hatten,
gebeten, sich bei der Polizei zu
melden: Tel. 0 52 41/86 90.
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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firma

• MEDIA MARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.
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GÜTERSLOH
Trauerfälle

Edith Künast geb. Wolkewitz, Ei-
benweg 2. starb im Alter von 85
Jahren. Der Trauergottesdienst ist
am Freitag um 14 Uhr im engsten
Familienkreis in der Friedhofska-
pelle, Friedhofstraße. Anschlie-
ßend findet die Beisetzung statt.

Kurt Bentlage, Oststraße 52, starb
im Alter von 75 Jahren. Die
Urnentrauerfeier mit anschließen-
der Beisetzung ist am Dienstag,
25. Mai, um 14 Uhr in der
Friedhofskapelle, Friedhofstraße.

RHEDA-WIEDENBRÜCK
Trauerfälle

Georg Pagenkemper, Batenhorst,
Lümernweg 193, starb im Alter
von 75 Jahren. Das Seelenamt
findet am Freitag, 21. Mai, um 14
Uhr in der Herz-Jesu-Kirche zu
Batenhorst statt; anschließend ist
die Beisetzung von der Friedhofs-
kapelle aus.

Werner Bonati, Harsewinkelweg
13, starb im Alter von 85 Jahren.
Der Wortgottesdienst ist am Frei-
tag, 21. Mai, um 14 Uhr in der

Friedhofskapelle zu Wiedenbrück;
anschließend ist die Beisetzung.

RIETBERG
Trauerfälle

Manfred Seggewiß, Gersteinstraße
29, starb im Alter von 67 Jahren.
Die Eucharistiefeier ist am Freitag,
21. Mai, um 14.30 Uhr in der
Pfarrkirche zu Rietberg; anschlie-
ßend ist die Beerdigung von der
Friedhofskapelle aus.

LANGENBERG

Trauerfälle

Johannes Wilhelmstroop, Benteler,
Schorlemer-Alst-Straße 11, starb
im Alter von 89 Jahren. Das
Seelenamt ist am Freitag, 21. Mai,
um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Antonius zu Benteler; anschlie-
ßend ist die Beisetzung.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag oder der Ihrer Familienan-
gehörigen oder Bekannten ab dem
70. Lebensjahr kostenlos in dieser
Rubrik erscheint, wenden Sie sich
bitte direkt an das Redaktionssekre-
tariat unter ☎ 0 52 41/87 06-42.

Unter der Kuppel des Bundestages hat der heimische Abgeordnete
Ralph Brinkhaus (Mitte) nun eine ganze Reihe von ehemaligen

Mandatsträgern der CDU begrüßen können, die im vergangenen Jahr
aus den Räten oder aus dem Kreistag ausgeschieden sind. Foto: WB

Politiker
bei Brinkhaus
Kreis Gütersloh (WB). Ralph

Brinkhaus, direkt gewählter Güter-
sloher Bundestagsabgeordneter,
konnte jetzt viele der im vergange-
nen Jahr ausgeschiedenen Man-
datsträger der CDU aus dem Kreis
Gütersloh in Berlin begrüßen. »Sie
haben sich um Ihre Heimatorte
und um die CDU im Kreis verdient
gemacht«, sagte Brinkhaus. Er
dankte ihnen für das Engagement
in den Räten oder im Kreistag. Bei
einem Treffen im Bundestag disku-
tierten die ehemaligen Kommunal-
politiker angeregt mit ihrem Abge-
ordneten über aktuelle politische
Probleme. Brinkhaus machte da-
bei deutlich, dass er auf nachhalti-
ge Entscheidungen bestehe – »egal
ob es dabei um die Umwelt, den
Haushalt oder andere anstehende
Aufgaben geht«. Die Arbeit als
Abgeordneter im Deutschen Bun-
destag mache ihm sehr viel Spaß,
sagte Brinkhaus. Seine inzwischen
sechs Reden seien auch auf der
Website des Bundestages zu se-
hen:

@ www.bundestag.de

Mühsamer Weg nach dem Schlaganfall
Dr. Bruno Pfeifer berichtet bei der AOK von seinen Erfahrungen mit der Krankheit

Von Marie B e r g

G ü t e r s l o h  (WB). »Ich
rede schlecht, ich laufe
schlecht, ich lese schlecht – ich
hatte einen Schlaganfall.« Mit
diesen Worten, langsam und
stockend gesprochen, startete
Dr. Bruno Pfeifer seinen Vor-
trag in der AOK zum Thema
»Nach Schlaganfall zurück ins
Leben. Ich lebe trotzdem«.

Da stand kein alter, angesichts
seines Schicksals verbitterter
Mensch am Stehpult. Vielmehr
ging ein 40-Jähriger langsam, mit
schleppendem Gang, zum Pult –
mit einem Lachen im Gesicht. Er
war aus Fellbach angereist. Mit
dem eigenen Auto. »500 Kilometer
sind nicht weit – nach Gütersloh
komme ich gerne«, hatte er bei
seiner Einladung spontan gesagt.
Die Selbsthilfegruppe Schlaganfall
hatte die Veranstaltung initiiert,

unterstützt von AOK und Stiftung
Deutsche Schlaganfall-Hilfe.

Dr. Bruno Pfeifer startete mit
einem Bild vom schneebedeckten
Wintersportort Lech am Arlberg.
Ein Pfeil inmitten der Häusergrup-
pe zeigte auf das Gebäude, in dem
er nach dem Skifahren zu Abend
gegessen hatte, aufgestanden und
nach wenigen Schritten einfach
hingefallen war. Erst nach zwei
oder drei Wochen
wachte der damals
33-Jährige wieder
auf, wusste nicht, wo
er war und konnte
kein Wort reden. Was
war passiert? Die Er-
klärung blendete der
Referent per Bild ein. »Lesen Sie
das bitte«, bat er Franca Piepen-
brock von der Stiftung Deutsche
Schlaganfall-Hilfe. Die medizini-
schen Ausdrücke waren für ihn zu
schwer zu sprechen: »Ein Ver-
schluss in der Carotis Interna.«
Der Referent zeigte ein Bild der
inneren Halsschlagader, die plötz-
lich verschlossen war und blendete

ein, was weiter passierte: Hirnblu-
tung, Schädeldecke abnehmen
und Reimplantation gleich mehr-
fach, künstliches Koma. Monate-
lang Physio- und Ergotherapie und
Logopädie, danach ein Schlagan-
fall. Die rechte Körperhälfte war
gelähmt, er konnte nicht sprechen.

Anhand von Bildern zeigte er
den weiten Weg, wie er wieder
Sprechen, Lesen und Gehen ge-

lernt hat. »Heute geht
es schon ganz gut.«.
Dennoch gebe es
noch Probleme, er
trainiere ehrgeizig.
»Ich möchte mich al-
leine anziehen kön-
nen«, sagte er und

zeigte, wie er den Einhandknoten
für seine Schuhbänder geübt hat.

Der Jurist ist heute Rentner.
Einige Hobbys musste er aufge-
ben, andere entdeckte er neu. Sein
Hilfsmittel ist ein PC mit Spracher-
kennung. Das Auto hat eine Spezi-
alausstattung, und statt Marathon
zu laufen, fährt er Dreirad, aber
liegend. Das brachte er gleich mit.

Jeder Schlaganfall ist ein Notfall,
in jedem Fall ist die 112 zu
wählen, raten die Fachleute. Eine
Gütersloher Selbsthilfegruppe trifft

sich jeden dritten Mittwoch im
Monat ab 17 Uhr in der AOK, eine
weitere jeden zweiten Montag ab
19.30 Uhr in der IKK Signal Iduna.

Die Vortragsveranstaltung haben (von links) Anette Harnischfeger
(Schlaganfall-Selbsthilfegruppe), Michael Hilbert (AOK), Dr. Bruno
Pfeifer und Franca Piepenbrock (Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe)
gestaltet. Foto: Berg

»Echttest« für Bewerber
Unternehmen machen Hauptschüler fit

G ü t e r s l o h  (gpr). Angelo
Köllner hat ein gutes Gefühl.
»Ich habe versucht, offen zu
sein und auch zu zeigen, dass
ich mein Ziel unbedingt errei-
chen will.« Der 16-jährige
Schüler der Hauptschule Nord
hat gerade ein Bewerbungsge-
spräch mit Uwe Blomberg und
Bernhard Wesch, beide Ausbil-
der bei Pfleiderer, absolviert. 

Was dieses Mal in der Simulati-
on noch nicht so gut gelaufen ist,
kann Angelo Köllner noch verbes-
sern, wenn es für ihn tatsächlich
ernst wird. Blomberg und Wesch
geben jedem Schüler eine konkre-
te Rückmeldung, fühlen den Schü-
lern in Bezug auf ihren Berufs-
wunsch auf den Zahn und haken

nach, wenn ein Interesse nicht
glaubhaft dargestellt wird. Der
Tipp der beiden Ausbilder: »Die
Schüler sollen zeigen, wie ernst es
ihnen ist.« Blomberg empfiehlt,
sich auf jeden Fall schlau zu
machen über den Betrieb, bei dem
man sich bewirbt. Wer schon bei
einfachen Fragen mit den Schul-
tern zucken müsste, käme nicht in
die engere Wahl.

Insgesamt 15 Schüler der
Hauptschule Nord haben jetzt, je
nach Berufswunsch, entweder mit
Andrea Brinkmann vom Hotel Ap-
pelbaum oder eben mit den Aus-
bildern von Pfleiderer simulierte
Bewerbungsgespräche geführt. Or-
ganisiert wurde diese Übung von
Übergangscoach Kathrin Schwien-
heer-Cordes. Im Vorfeld dieser
Gespräche wurden nicht nur die
Bewerbungsunterlagen erstellt,
sondern auch Praktika in den

verschiedenen Betrieben absol-
viert. 

»Die Schüler nehmen die Ge-
spräche sehr ernst und sind aufge-
regt, wenn sie den Ausbildern
gegenübersitzen«, sagt Schwien-
heer-Cordes. Für die meisten sei es
anstrengend, über sich selbst zu
sprechen und das Interesse am
Beruf deutlich zu machen. »Stär-
ken zeigen« heißt denn auch das
Projekt, mit dem die Schüler der
Wirtschaft zeigen wollen, dass sie
über vielfältige Stärken, Kreativi-
tät, Teamgeist und Leistungswillen
verfügen und sich für ihre berufli-
che Zukunft stark einsetzen. 

Acht Gütersloher Betriebe ha-
ben mit den Schülerinnen und
Schülern in dem Projekt zusam-
mengearbeitet und werden auf der
Berufsmesse am 9. Juni ihre Aus-
bildungsangebote für Schüler prä-
sentieren.

Training für ein gutes Bewerbungsgespräch: Der
Schüler Angelo Köllner mit den beiden Ausbildern

Uwe Blomberg und Bernhard Wesch (von links) von
Pfleiderer. Foto: WB

Michaelis-Schüler erfolgreich
Gütersloh/Bad Oeynhausen

(epd). Gütersloher Schüler haben
das 4. Landesfußballfest der För-
derschulen für geistige Entwick-
lung in Bad Oeynhausen gewon-
nen. Die Mannschaft der Michae-
lis-Schule setzte sich im letzten
Spiel der Meisterrunde mit 5:2
gegen die Kicker der Wittekinds-
hof-Schule durch, wie die Diakoni-

sche Stiftung Wittekindshof mit-
teilte. Da die vier Erstplatzierten
zum Schluss alle punktgleich wa-
ren, sei nach Tordifferenz ent-
schieden worden, hieß es. Insge-
samt traten bei dem Turnier auf
dem Gelände des Wittekindshofes
zehn Fußballmannschaften aus
neun Förderschulen gegeneinan-
der an.

Er wusste nicht,
wo er war und
konnte kein Wort
reden


